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Vorwort: 
Viele der folgenden Punkte beruhen auf langjährigen Erfahrungen und 
Rückmeldungen von Veranstaltern. Natürlich gibt es immer wieder 
regionale "Traditionen". Aber im Grossen und Ganzen fahren Sie nicht 
schlecht, wenn Sie sich nach den folgenden Punkten richten. 

1 Ziel von Adonia Teens 

1.1 Evangelium 

Durch Musik, Gesang und Chorarbeit wollen wir Kinder, Teenager und 
Erwachsene in Camps mit dem Evangelium erreichen. Durch die 
Konzerte sollen ebenfalls Kinder, Teenager und Erwachsene als Zuhörer 
von der biblischen Botschaft angesprochen werden. Dadurch entsteht 
eine Multiplikation. Adonia ist keine Kirche, sondern arbeitet mit den 
örtlichen Kirchen und Gemeinden zusammen und sieht sich als 
Dienstzweig am Leib Christi. 

1.2 Konzert 

Adonia möchte ein möglichst professionelles Programm auf die Bühne 
stellen, welches auch von säkularen Konzertbesuchern nicht nur als 
„Campauftritt“ empfunden wird. Die Botschaft der Programme enthält 
aber klar biblische Werte, die durch das Konzert weitergegeben werden. 
Die Vorführungen auf der Bühne sind auf ein „mittelalterlichen“ Publikum 
ausgerichtet. 

2 Organisatorisches 
Die Musicalcamps werden von einem vollzeitlich betriebenen Sekretariat 
vorbereitet. Das heisst, es werden Tourneen organisiert, Leiter gesucht 
und ausgebildet, Teams zusammengestellt und Chöre gebildet. Für die 
Bildung der Teams sind die Hauptleiter und die musikalischen Leiter 
zusammen mit den Angestellten des Sekretariats zuständig. 

3 Finanzielles 
Adonia wird von keiner Kirche oder Freikirche finanziell unterstützt. Alle 
Ausgaben werden getragen durch Teilnehmerbeiträgen, Spenden und 
Kollekten der Konzerte. Die Verantwortung für die Finanzen trägt der 
Verein Adonia. 
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4 Bestellung von Werbematerial 
Der Veranstalter erhält im September von uns ein Bestellformular, mit 
welchem er das gewünschte Werbematerial bestellen kann. Wir lassen 
dieses Material von unserem Grafiker gestalten, auf unsere Kosten 
drucken und stellen es dem Veranstalter in der gewünschten Anzahl 
kostenlos zur Verfügung. Dabei können in der Regel folgende 
Werbemittel bestellt werden: 
- Flyer, 4-farbig, A5, mit Eindruck auf der Vorderseite und Tourneeplan 

und Informationen auf den Innenseiten. 
- Plakate A4, A3 und A1, 4-farbig, mit Eindruck nach Ihren Angaben. 
- Presse-Mappe für die lokale Presse (CD mit Pressefotos, 

Pressetexten, Musiktracks und Filmausschnitten). 
- Wir versuchen jedes Jahr eine spezielle Werbeaktion zu lancieren um 

noch mehr und/oder attraktivere Aufmerksamkeit zu erreichen. Diese 
Artikel geben wir dann zum Selbstkostenpreis den Veranstaltern 
weiter. Zum Beispiel 100 Gramm Schokoladentafeln oder Ähnliches. 

5 Lieferung 
Ab Januar steht das Werbematerial bei uns im Sekretariat bereit. Falls 
es nicht möglich ist, das Material abzuholen, wird es Ende Januar per 
Post geliefert. 

6 Inserenten im Programmheft 
Wir geben am Konzert jedem Zuhörer kostenlos ein Programmheft ab. 
Dieses Heft wird durch die darin enthaltenen Inserate finanziert. Sie 
erhalten von uns im Dezember 2 Inserentendokumentationen und wir 
sind sehr froh, wenn Sie diese an Ihnen bekannte Geschäftsleute 
verteilen und dafür werben können. 

7 Vorgehen bei der Werbung 

7.1 Presse-Mappe 

In der Presse-Mappe finden Sie ein Musterdokument „Eingesandtes“ als 
Worddatei. Diese Datei dient Ihnen als Textvorlage und muss von Ihnen 
noch angepasst und ergänzt werden. Ihr Eingesandtes und die Presse-
CD können Sie dann an die Redaktion weiterleiten. Sie soll damit 
animiert werden, selber einen Fotografen und einen Journalisten ans 
Konzert zu schicken. Die allerbeste Möglichkeit ist, wenn Sie diese 
Presse-Mappe persönlich auf der Redaktion einem Ihnen bekannten 
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Journalisten abgeben. Die zweitbeste Möglichkeit ist, wenn Sie die 
Presse-Mappe, zusammen mit den Eingesandten und einem Brief, an 
die Redaktion schicken. Vom Sekretariat aus werden ebenfalls alle 
Radios und Zeitungen, deren Adressen wir besitzen, angeschrieben. Es 
kann also sein, dass einige Zeitungen bereits Unterlagen haben. 

7.2 Flyer 

Bitte verteilen Sie die Flyer gezielt und legen Sie die Flyer nicht nur auf. 
Wenn Sie überzählige Flyer haben, geben Sie diese doch noch an 
umliegende Gemeinden oder Kirchgemeinden weiter. Vielleicht kann 
eine Jugendgruppe auch auf einem Platz oder auf der Strasse einladen. 
Oft darf man auch an Schulen Flyer verteilen. 
 
4-5 Wochen vorher:  
1. Handzettel und Plakate an Multiplikatoren (z.B. andere Kirchen und 

Gemeinschaften im Dorf oder in Ihrer Umgebung, Jugendgruppen-
leiter, Bibelgruppen an den Schulen, etc.) verteilen. 

2. Mitarbeiter für den Plakataushang anfragen. 
3. Evtl. Plakate bei der Polizei/ Gemeinde für den Aushang abstempeln 

lassen. 
 
3 Wochen vorher:  
1. Flyer verteilen. 
2. Plakate aufhängen. 
3. Allenfalls noch Handzettel oder Plakate nachbestellen. 
 
2 Wochen vorher:  
1. Nochmals Handzettel verteilen. 
2. Überprüfen, ob Plakate noch hängen. Besonders an gut 

frequentierten Orten ist das sehr wichtig. Z.B. in der Migros, wo 
vielleicht über 1’000 Personen pro Tag vorbeigehen, ist es für jeden 
Tag schade, wenn das Plakat nicht mehr hängt. Ein Plakat dort ist 
mehr wert als 30 Plakate an "schlechten Platzierungen". Es kommt 
immer wieder vor, dass Plakate heruntergerissen werden 
(beauftragen Sie jemanden von der Jugendgruppe, dass er alle 2 
Tage die wichtigsten Plakate kontrolliert). 

3. In Lokalzeitungen im Veranstalterkalender darauf hinweisen, 
Pressedokumentationen schicken. Noch besser ist es, wenn Sie 
persönlich bei der Redaktion vorbeigehen. Oft kann man in 
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Lokalzeitungen mit dem Redaktor besprechen, wie und wann man 
gerne einen Bericht in der Zeitung haben möchte. 

 
1 Woche vorher:  
1. Eingesandtes aufgeben (Inserate sind oft teuer. Wenn die Werbung 

wie oben beschrieben gut gemacht wird, sollten teure Inserate nicht 
nötig sein). Falls Inseratskosten für Adonia anfallen sollten, müssen 
Sie das bitte vorher mit uns besprechen! 

8 Quartierverteilung 

8.1 Kartensystem 

In über 30 Jahren Tourneetätigkeit haben wir schon die verschiedensten 
Quartieraufteilungen erlebt. Es ist auch schon vorgekommen, dass es 
ärgerlich für Gastgeber und Chorteilnehmer war, weil man sich am 
Schluss des Konzertes nicht fand. Die Lautsprecheranlage, die wir 
mitbringen, kann zum "Ausrufen" nicht mehr gebraucht werden, da diese 
unmittelbar nach dem Konzert abgebaut wird. Wir haben ein System mit 
farbigen Karten und Zahlen, welches sich gut bewährt. Wir schicken 
Ihnen diese Karten im Januar zu, so dass Sie diese nur noch ausfüllen 
müssen. Sollten Sie mehr als 30 Karten benötigen, können Sie selber 
noch weisse dazu kopieren. 

8.2 Einteilung 

Organisieren Sie bitte, dass keiner der Teilnehmer alleine zu 
jemandem gehen muss. Sie schlafen lieber am Boden, als dass sie 
alleine einquartiert würden. Mädchen und Jungs müssen immer in 
getrennten Räumen übernachten. Beachten Sie auch, dass nicht 
Mädchen bei einem alleinstehenden Herrn übernachten. Es geht nicht 
darum, dass wir jemandem misstrauen, vielmehr möchten wir unsere 
Verantwortung gegenüber den Teens und deren Eltern wahrnehmen. 

8.3 Massenunterkunft 

Massenunterkünfte eignen sich nicht für Übernachtungen. Die 
Übernachtungen bei Privatpersonen sind ein wesentlicher Bestandteil 
der Adonia-Strategie, denn die Übernachtung bei privaten Gastgebern 
bietet verschiedene Vorteile. Indem Veranstalter bewusst kirchenferne 
Menschen und Familien anfragen, ob sie bereit sind, Sängerinnen oder 
Sänger für eine Nacht aufzunehmen, können erste Anknüpfungspunkte 
geschaffen werden. Immer wieder sind diese Gastgeber von den Teens 
überrascht und begeistert. Zudem ist es auch für die Teens ein tolles 
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Erlebnis. Oft kommen die Gastgeber auch ans Konzert da sie die Teens 
abholen müssen. Die Wahl der Gastgeber liegt ganz in Ihren Händen. 
Es ist bei der Zuteilung entscheidend, dass Sie das Vertrauen zu ihren 
Gastgebern haben. Eventuell können Sie die Gastgeber vor dem 
Konzert bereits besuchen und die Gastgeberinfokarten (werden im 
Januar geliefert) persönlich abgeben. Somit wissen Sie dann ein wenig, 
wohin die Teens kommen. 

8.4 Ablauf Gastgeberkärtchen 

1. Es hat von allen Farben und Zahlen je ein Gastgeberkärtchen und ein 
Teilnehmerkärtchen. Z.B. rot 1  (Gastgeber)  / rot 1 (Teilnehmer) 

2. Sie suchen nun Gastgeber. Meldet sich nun Familie Meier, die 3 
Kinder aufnehmen kann, füllen Sie die beiden  Karten rot 1  aus. 
Dabei ist noch abzuklären, ob der Gastgeber Mädchen, Knaben oder 
Leiter aufnehmen will oder ob es allenfalls egal ist. 

3. Der Gastgeber erhält dann die ausgefüllte Karte rot 1  (Gastgeber) . 
Er weiss also nur, wieviel Personen (Mädchen oder Knaben) zu ihm 
kommen, jedoch keine Namen! 

4. Die entsprechende Karte rot 1  (Teilnehmer) , welche mit dem Namen 
des Gastgebers inkl. Adresse und Tel. ausgefüllt ist, halten Sie bereit. 

5. Bei der Ankunft des Chores können Sie diese „Teilnehmerkarten“ 
dem Hauptleiter übergeben. Dieser nimmt dann die Zuteilung der 
Teilnehmer vor. 

6. Unmittelbar nach dem Konzert treffen sich die Gastgeber und die 
Teilnehmer vorne bei der Bühne, halten die entsprechenden Karten 
auf und können sich so finden. 

7. Anschliessend machen sie miteinander ab, wann und wo sie sich 
nach dem Abbau treffen (ca. 30 Minuten später). 

 
Erfahrungsgemäss werden ca. 1-2 Teilnehmer weniger dabei sein, als 
zuletzt vom Leiter gemeldet. Die Hauptleiter teilen es dann jeweils so 
auf, dass diejenigen, die am meisten Teilnehmer für das Quartier 
nehmen würden, weniger erhalten. Die Leiter (ca. acht) haben keinen 
Schlafsack dabei. Bitte für diese ein "Bett" organisieren. Manchmal 
übernachtet auch der Carchauffeur bei einer Gastfamilie. Dies können 
wir aber immer nur kurzfristig sagen. Der Hauptleiter wird dies mit Ihnen 
vorgängig besprechen. 
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3-6 Wochen vorher Übernachtungsquartiere suchen:  
Sie erhalten von uns ca. 4 Wochen vor dem Konzert eine aktuelle 
Adressliste, die nach Mädchen, Knaben und Leiter getrennt sortiert ist. 

8.5 Gastgeber-Infos 

Sie erhalten vom Sekretariat im Januar mit dem Werbematerial für alle 
Gastgeber einen Flyer „Gastgeber-Infos“ mit folgenden Informationen: 
- Nach dem Konzert gehen die Teilnehmer mit den Gastgebern nach 

Hause (ca. 30 Minuten nach Ende des Konzertes). 
- Das Morgenessen findet bei den Gastgebern statt. 
- Die Gastgeber geben den Teilnehmern einen Lunch für das 

Mittagessen mit: Es hat sich bewährt, wenn die Teilnehmer beim 
Morgenessen ihren Lunch (Brötchen, Sandwich) gleich selber 
streichen. Dort macht sich jeder Teen soviel Lunch, wie er auch 
essen wird. Dazu reicht ein Fläschchen Mineral, etwas Süsses und 
vielleicht eine Frucht. 

- Die Besammlung ist um 9.00 Uhr morgens. Achtung für 
Veranstalter mit Samstagkonzert . Es hat sich bewährt, die 
Besammlung mit dem Gottesdienstbeginn der örtlichen Gemeinde zu 
koordinieren. Sie müssen Ihren Gastgebern mitteilen wenn Sie die 
Besammlungszeit 09.00 Uhr ändern. (ev. auf Gastgeber-Infos 09.00 
Uhr überschreiben) 

8.6 Eingesandtes in die Lokalzeitung 

Falls sie Gastgeber mittels Lokalzeitung suchen möchten habe wir hier 
einen Mustertext abgedruckt: 
 
Übernachtungsquartiere gesucht! Am 01.04.2010 gastiert der Teenschor 
Adonia im Rahmen der Schweizertournee (2010) in Musterlingen. Der 
Chor besteht aus ca. 65 SängerInnen im Alter zwischen 13 und 20 
Jahren und 10 Mitarbeitenden. In diesem Zusammenhang suchen wir 
noch Privatquartiere. Wer mindestens zwei dieser Gruppe für eine Nacht 
beherbergen kann (Die SängerInnen haben einen Schlafsack dabei. Die 
Mitarbeitenden benötigen ein Duvet ), möchte sich doch bitte bei Fritz 
Muster Telefon 0XX XXX XX XX melden. Herzlichen Dank! 

8.7 Infos in der Kirchgemeinde 

In der Kirche bei den Bekanntmachungen ansagen. Mit einer Liste am 
Ausgang stehen, damit sich die Leute melden können. (Immer darauf 
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aufmerksam machen, dass die SängerInnen einen Schlafsack dabei 
haben. Matratze oder Luftmatratze genügt!) 

8.8 Schneeballsystem 

Fragen Sie 3-4 Leute, die ihrerseits weitere Schlafgelegenheiten bei 
Bekannten oder Nachbarn suchen. Suchen Sie andere Kirchen oder 
Gemeinschaften in der Region anfragen, ob sie bei der Suche nach 
Übernachtungsquartieren mithelfen. 
 
1 Woche vorher:  

Bereiten Sie die Quartierkarten vor. Geben sie die farbige Karte den 
Gastgebern ab. Auf der Karte für die Chorteilnehmer müssen Sie Name 
und Adresse des Gastgebers notieren, sowie wie viele Mädchen, 
Knaben oder Leiter sie beherbergen können. Der Hauptleiter wird ca. 1 
Woche vor dem Konzert nochmals mit Ihnen Kontakt aufnehmen und 
Ihnen die genaue Teilnehmerzahl angeben. Bitte keine Namen des 
Chores auf die Kärtchen schreiben. 

9 Ankunft 
Der Chor kommt zwischen 13:00 und 15:00 Uhr an. Der Hauptleiter 
meldet Ihnen die genaue Ankunftszeit. Bitte besprechen Sie mit dem 
Hauptleiter, wo der Car parkieren kann. 

10 Material für den Chor 
Drei Meter vor der Bühne sollten keine Stühle stehen. In der Saalmitte 
benötigen wir für den Techniker 2-3 grössere Tische. Für den CD-Tisch 
und für den Scheinwerfer benötigen wir nochmals zwei Tische. Der 
Stromanschluss (400V) darf nicht weiter als 25 Meter von der Bühne 
entfernt sein. Sämtliche Technik und die Chorpodeste bringt der Chor 
mit. 

11 Garderoben 
Der Chor benötigt Garderoben für Mädchen (ca. 50) und Knaben (ca. 
20) ab 18:30 Uhr. Es ist vorteilhaft, wenn das Gepäck bei der Ankunft in 
den Garderoben deponiert werden kann. Der Veranstalter ist vor und 
während dem Konzert verantwortlich für die Sicherheit in den Räumen. 
Das heisst, dass Säle notfalls vor 20:00 Uhr geschlossen werden 
müssen, damit sie nicht überfüllt werden. Ebenfalls muss dafür gesorgt 
werden, dass die Räume genügend gelüftet und die Notausgänge 
ständig frei sind. Der Veranstalter haftet, falls den Sicherheitsvor-
schriften nicht genügend Beachtung geschenkt wurde. 
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12 Gebetsraum 
Ein Gebetsraum sollte 30 Minuten vor dem Konzert dem Chor zur 
Verfügung gestellt werden. 

13 Nachtessen 
Das Nachtessen ( ca. 18:00 – 18:45 Uhr) sollte wenn möglich in der 
Nähe des Konzertortes sein (Car steht zur Verfügung, muss aber im 
Voraus dem Hauptleiter gemeldet werden). Bitte organisieren Sie ein 
einfaches, warmes Nachtessen wie Eintopf, Spaghetti, Risotto, 
Hackfleischhörnli, etc. (Dauer 30-45 Minuten) Die Teilnehmer haben 
vom Mittwoch bis Samstag zum Mittagessen jeweils einen Lunch. Einige 
Gemeinden lassen von Hausfrauen etwas zuhause zubereiten. Diese 
bringen das Essen zum angegebenen Termin fixfertig (z.B. Lasagne, 
Pizza, etc.) mit. Der Chor ist mit einfachen Menüs zufrieden und es darf 
auch fleischlos sein. Ebenfalls ist niemand enttäuscht, wenn es nicht 
noch ein grosses Dessert gibt. Die Teilnehmer sind vor dem Konzert 
meistens aufgeregt und essen daher nicht sehr viel. Bitte teilen Sie ihr 
Menu dem Hauptleiter mit.  Damit nicht jeden Tag dasselbe gekocht 
wird, koordiniert unser Hauptleiter mit den anderen Konzertorten die 
Menus. 

14 Platz Reservationen 
Folgende Gruppen dürfen mit Platzkarten reserviert werden: 
- Veranstalter 
- Staff 
- Campküche 
- Rollstuhlfahrer 
 
Die Reservationen der Veranstalter dürfen nur in Absprache mit dem 
Veranstalter vom Chor entfernt werden! Reservationen dürfen nur mit 
Platzkarten gemacht werden, da mit Klebband hohe Lackschäden an 
Stühlen entstanden sind. 

15 Begrüssung 
Der Veranstalter stellt eine Person die eine Begrüssung macht (2 –3 
Min.). Zur Begrüssung gehören folgende Punkte: 

- Begrüssung der Konzertbesucher 
- Begrüssung des Chores 
- Evtl. organisierende Gemeinde kurz vorstellen 
- Dank an die Gastgeber 
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16 Konzertdauer 
Das Konzert beginnt normalerweise um 20:00 Uhr und dauert ca. 105 
Minuten. Das Konzert wird ohne Pause an einem Stück präsentiert. 
Anschliessend benötigt der Chor ca. 30 Minuten um aufzuräumen. Der 
Saal sollte um ca. 22:30 Uhr dem Abwart abgegeben werden können. 

17 Kollekte 
Gegen den Schluss des Konzertes, sammeln Teens mit Bechern, 
welche der Chor mitbringt, die Kollekte ein. 

18 Besammlungsraum Folgetag 
Am Tag nach dem Konzert benötigt der Chor einen Raum (min. 50m2), 
in dem er sich von 9.00 Uhr bis ca. 12.00 Uhr aufhalten kann. Der 
Hauptleiter bespricht dies vor der Tour mit Ihnen. 

19 Kontinuität hat nur Vorteile! 
Wir haben selber gemerkt, dass regelmässige Konzerte am selben Ort 
viele Vorteile haben: 
1. Die Organisation gibt vor allem das erste Mal relativ viel zu tun. Das 

zweite Mal geht es schon viel einfacher. 
2. Bei den Konzerten werden viele Jugendliche animiert, selber auch in 

einem Adonia-Chor mitzusingen. Sie sind das zweite Mal dann selber  
dabei. Es ist für die Teilnehmer dann ein besonderes Erlebnis, wenn 
sie in der Heimatgemeinde singen können! 

3. Wir haben die Erfahrung gemacht, dass der Publikumszustrom jedes 
Jahr dort grösser wurde, wo wir regelmässig Konzerte hatten. 

4. Oft bringen die Teilnehmer neue Lieder in die Gemeinde und singen 
manchmal auch als kleiner Chor im Gottesdienst. 

20 Tourneeleitung 
Unser Sekretariat ist in der Regel von 8:00 bis 12:00 Uhr und von 13:00 
bis 17:00 Uhr besetzt. Tel.: 062 746 86 43, Fax: 062 746 86 47 E-Mail: 
teens@adonia.ch Auf unserem Telefonbeantworter hinterlegen wir 
während der Tournee die Nummer der Tourneeleitung. 


